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1987 -03- 2 4 

der Beilagen zu den Stenogra~.,hischen Protokollen .' 
..... _~ 'J: .......... ____ _ 

des Nationalrates, XYll. Ocsctzgebullß:'periode 

A N FRA G E. 

der Abgeordneten·Dkfm. BAUER, DR. GUGERBAUER 
an den Herrn Bundesminister für Finanzen 

. betreffend Einstieg der Austria 

Pharmabranche 

Tabakwerke'in, die 

, " 

Aus übereins timmenden Presseme ldungen der' letz tenMona te . geh t . 

hervo~, daß, die Aus tria' Tabakwerkeno~h' heuereihen Eins tieg 

. in 'die Pharmabranche planen . Anges trebt wi rdde~ztifolge ei~e 
Mindetheitsbeteiligung an einer ne~en Pharmage~ellschaft,di~ 

- . . . . 

als Ausgliederung . dieses'. Bereiches ilus' der 'Chemie Linz> AG:, 

entstehen soll. Eine Entstheidung darübe~ ioll' etwa Mitte 1987 

fallen. 

Das österreichische Tabakm6nopol hat als Finanimonopolin .. 

erster Linie die Aufgabe~ dem Bund eineri möglichsthohe~ Steuer­

und Dividenenertrag zu sichern. Die geplante Auiweitungder 

Geschäftstätigkeit ist aber nach AU:ffa~s'ungder Anfra:gesteller ; 
. '. 

mit dieser Funktion des Monop~ls nur sch~er v~Jeinbai. Die ATW 

sollten vielmehr ihre Dividmdenabfuhr än den Bund vergr6ßern 

oder di~ Handelsspanne der Trafikanten erhöhen: 

Zudem ~xistieren rechtliche Bedenken,ob eine solche Au~weitung 

der Geschäftstätigkeit ~it dem Tabakm6nopoigesetz und der 

Satzung der ATW überhaupt vereinbar ist~ 

Die erst im vorigen Jahr erfolgten Prei~ethöhungen der Atw und 

,:' ',., 

..", . 

die Forderung der Trafikanten nach Wiederherstellung der Brutto: 

handelssp~nne aus dem Jahre 1983 rücken die geplanten Divers~f~~tions~ 
bestrebungen der ATW jedenfalls auch in das Licht der 

Öffentlichkeit. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten dahei an deri Herrn 

Bundesminister für Finanzen die 
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A n fra g e 

1. Sind Sie als Eigentümervertreter ~ii dem g~planten 
Einstieg der ATW ift die Pharmabrancheeiftver~tartderi ? 

2. Wie beurteilen Sie die rechtlichen Bedenken, daß, den ATW 

aufgrund ihrer Satzung nur eine "monopolspezifische" 

Wirtschaftstäiigkeiteilaubt ist. 

3. Werden Sie aufgrund der offenbar güristigenG~schäftsent~ 

wicklung der,ATW im Sinne der'fisk~lischen Funktio~ des 

Tabakmono~ols eine höhere Gewinnabfuhreinfor~ernr 

, " 

4. Werden Sie die Wün~che der Trafik~nte~ ~ach höheren Sp~nnen b~i 

T~bakwar~n unterstützen ? 

5. Wie stehen Sie zu einer möglichert Privatisierung der ATW ? 

", 

:,', 
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